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Anekdoten-
Cocktail
von N. 0. Scarpi

«Nie haben die Menschen mehr
Geist bewiesen», sagte Leibniz,
«als bei den Spielen, die sie

erfunden haben. Ganz allgemein
gesprochen sind es immer die
Geistreichsten, welche die Spiele
erfinden, und die Dümmsten,
welche diese Spiele am besten
spielen.»

Im Jahre 1912 war Edison
erkrankt, und auf dringendes
Zureden der Familie liess er endlich

einen Arzt kommen. Der
Arzt untersuchte ihn und
verschrieb ihm eine Medizin. Edison
liess die Medizin holen und
schüttete sie, zum Entsetzen der
Familie, zum Fenster hinaus.

«Was tust du da?» fragte ein
Freund.

«Meine Lieben», erwiderte Edison,

«die Aerzte wollen leben,
und so habe ich einen Arzt kommen

lassen; die Apotheker wollen

leben, und so habe ich die
Medizin bestellt. Und ich will
auch leben, und darum habe ich
die Medizin zum Fenster
hinausgeschüttet.»

*
Churchill begann eine Anekdote:

«Es war einmal ein
Kavallerieoffizier, der war so dumm,
dass sogar die andern Kavallerieoffiziere

es merkten.»
Die Zuhörer lachten.
«Sie finden das lustig?» fragte

Churchill. «Merkwürdig! Ich habe
die Geschichte in dem Kasino
eines Kavallerieregimentes
erzählt, und da hat kein Mensch
gelacht.»

*
«Zwei Epochen gibt es im

Leben», sagte Mark Twain, «da der
Mensch nicht spekulieren soll.
Wenn er sich's nicht leisten kann,
und wenn er sich's leisten kann.»
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